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Generell besteht bei Kraftwerken eine Wechselwirkung zwischen dem mechanischen 
System, bestehend aus der Turbine, dem Generator und der Erregereinrichtung, sowie 
dem elektrischen System an dem das Kraftwerk betrieben wird. Bei großen Turbogene-
ratoren kann es unter bestimmten Voraussetzungen zu instabilen Torsionsschwingun-
gen des mechanischen Systems kommen, die durch die Wechselwirkung mit dem elekt-
rische System verursacht werden. Insbesondere besteht diese Gefahr, wenn in der Nähe 
des Kraftwerks leistungsstarke Stromrichter betrieben werden, wie sie zum Beispiel für 
HGÜ verwendet werden.  
 
Es werden die Wechselwirkungen mit dem elektrischen System diskutiert und unter 
welchen Voraussetzungen instabile Torsionsschwingungen zu erwarten sind. 
Insbesondere wird der Mechanismus der Instabilität für Stromrichterlasten diskutiert 
und es werden wesentliche Erkenntnisse für den Betrieb großer Stromrichter in Kraft-
werksnähe vorgestellt. 
 
Grundlegende Analysemethoden, wie sie auch in der Praxis verwendet werden, werden 
aufgezeigt. 
 
Im letzten Schritt wird gezeigt wie die Torsionsschwingungen durch den Stromrichter 
aktiv bedämpft werden können, so dass HGÜ-Stromrichterstationen auch in der Nähe 
von thermischen Kraftwerken gefahrlos betrieben werden können. 
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